
3. Pflegewissenschaft

1. Nennen Sie und erklären Sie:
a) Gütekriterien der quantitativen Forschung
b) Gütekriterien der qualitativen Forschung
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1. a) Gütekriterien der quantitativen Forschung:
Objektivität: Die Unabhängigkeit einer Sache vom Beobachter oder der erfor-
schenden Person. Standardisierte Verfahren garantieren ein hohes Maß an Un-
abhängigkeit und minimieren mögliche Einflüsse auf den Forschenden.
Reliabilität: meint die Zuverlässigkeit eines Messinstruments. Eine mehrmalige
Messung mit demselben Instrument muss bei hoher Reliabilität nahezu identi-
sche Ergebnisse bringen.
Validität (Gültigkeit): Kriterium für die Gültigkeit und Eignung einer Unter-
suchung oder eines Messinstruments. Wenn das gemessen wurde, was ge-
messen werden sollte, dann ist eine Untersuchung valide.

1. b) Gütekriterien der qualitativen Forschung:
Glaubwürdigkeit: Beurteilt die Vertrauenswürdigkeit der Forscher, ihre Unab-
hängigkeit und Unvoreingenommenheit.
Angemessenheit: Beurteilt, wie genau die Wirklichkeit der Person in einer
Studie wiedergegeben wurde.
Übertragbarkeit: Beurteilt das Maß, in dem die erhobenen Daten auf andere
Bereiche oder andere Personengruppen übertragen werden können.
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3. Pflegewissenschaft

2. Nennen und erläutern Sie die Forschungsdesigns der quantitativen For-
schung.

3. Nennen und erläutern Sie die Forschungsdesigns der qualitativen Forschung.

4. Erkläre Sie folgende Studienarten:
a) Längsschnittstudien
b) Querschnittstudien

5. Erklären Sie den Begriff „Stichprobe“.
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2. Forschungsdesigns der quantitativen Forschung:
Experimentelles Design: Experimente beweisen eine Hypothese (Behauptung).
Ist charakterisiert durch:
● Manipulation (Intervention): Forschende tun aktiv etwas mit den teilneh-
menden Personen (Experimentalgruppe)

● Kontrolle: Gruppe, die nicht manipuliert wird (Kontrollgruppe)
● Randomisierung: die teilnehmenden Personen werden zufällig der Experi-
mentalgruppe oder der Kontrollgruppe zugeteilt

Nicht-Experimentelles Design: angewandt bei Forschungsfragen, bei denen ein
Experiment (Manipulation) nicht möglich oder unethisch wäre. Genutzt werden
Erhebungsmethoden wie Fragebögen und Beobachtungen

3. Forschungsdesigns der qualitativen Forschung:
Phänomenologie: Erfahrungen und Erlebnisse von Menschen werden be-
schrieben und analysiert
Ethnografie: beschäftigt sich mit kulturellen Gruppen und Lebenswelten
Grounded Theorie: durch systematische Auswertung von qualitativ erhobenen
Daten wird eine Theorie entwickelt

4. a) Längsschnittstudien:
Studien, die über einen längeren Zeitraum an mindestens 2 Zeitpunkten Daten
erheben

4. b) Querschnittsstudien:
Datenerhebung erfolgt zu einem einzigen Zeitpunkt

5. Definition „Stichprobe“:
Die für eine Studie ausgewählte Gruppe von Teilnehmern (Probanden). Quan-
titative Forschung: Stichprobe soll repräsentativ sein (= auf Allgemeinheit
übertragbare Personengruppe). Qualitative Forschung: Auswahl der Probanden
soll nützlich und angemessen sein.
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